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Die Bedürfnifsanfialten für die Studirenden befinden lich in Räumen unter den feitlich am vorderen

Hauptgang gelegenen Treppen, fo wie jene für Profefforen bei den nördlichen und füdlichen Nebentreppen.

Aufser im Sockelgel'chofs find auch noch die Decken in fämmtlichen Lehr- und Verwaltungsräumen

des Erdgefchofles, fo wie in der Flurhallei und in den Gängen dafelbf’t gewölbt. Die feuerficheren Decken

der grofsen Räume diefes Erdgefcholfes beheben aus Kappengewölben zwifchen \Valzeifenträgern. Die

eingefchoffigen Bauten der Sammlungsräume und des chemifchen Inflitutes, fo wie die Räume des Ober-

gefchofl'es haben Balkenclecken erhalten. Befondere Stützen der Decken find in keinem Raume benutzt.

 

 
 

 

  
     
 

  
 

 

  

 

Fig.58.
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Obergefchofs zu Fig. 57“).
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Von der Lüftungs- und Heizungsanlage war bereits in Art. 68 (S. 76) die Rede. Für Waller-

verforgung, Gasbeleuchtung, Entwälferung und Feuerhähne ifl: in reichlichem Mafse Sorge getragen werden.

Die Fagade der Oßfei‘te und der Eckbauten an der Nordfeite find ganz aus Quadern hergefiellt; die

übrigen Bantheile wurden aus Backfizeinen ausgeführt.

Die Baukoften haben 1428000 Mark betragen; bei 10405 qm bebauter Grundfläche entfallen für

lqm derfelben 136 Mark. Zu diefem Betrage kommen noch die Kofien für Grunderwerb (l74000 Mark)

und für das Inventar (600000 Mark), fo dafs lich die Gefammtkofien auf 2202000 Mark belaufen.


